
Abendgedanken 

Ich werde still.  
Ich darf so da sein, wie ich jetzt bin.  
Ich muss nichts leisten.  
Ich bin da vor Gott.  
Gott ist da für mich.  
Ich schaue auf den Tag zurück.  
Ich kann ihn wie einen Film vor meinem inneren Auge laufen 
lassen.  
Was hat mich heute gefreut? Was hat mir gut getan? Was hat 
mir Mut gemacht?  
Was war unangenehm oder hat mir wehgetan?  
Ich nehme es an, so wie es ist. Es ist, wie es ist, sagt die Liebe.  
Ich danke und bitte.  
Ich sage Gott, was mich freut und was mich belastet-  
All das darf ich in Gottes Hände legen.  
Gott, segne mich und alle, die mir am Herzen liegen,  
in dieser Nacht und an allen Tagen unseres Lebens. Amen.   
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